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3. Fakten über Sprachen 

 

� Die Muttersprache ist gewöhnlich die Sprache, die man am 

besten kann und am meisten nutzt. Es gibt aber auch Menschen, die 

zwei Sprachen gleich gut sprechen. Die meisten zweisprachigen 

Menschen sprechen allerdings eine ihrer beiden Sprachen besser als 

die andere.  

� Zweisprachigkeit hat viele Vorzüge: Sie erleichtert das Erlernen 

weiterer Sprachen, schärft das Denkvermögen und fördert Kontakte 

mit anderen Menschen und ihren Kulturen.  

� Zwei- und Mehrsprachigkeit verschafft auch wirtschaftliche 

Vorteile: Wer mehrere Sprachen spricht, findet leichter Arbeit, und 

mehrsprachige Unternehmen haben einen Wettbewerbsvorteil 

gegenüber einsprachigen Betrieben.  

� Sprachen sind miteinander verwandt wie die Mitglieder einer 

Familie. Die meisten europäischen Sprachen gehören zur großen 

indoeuropäischen Sprachfamilie.  

� Zu den germanischen Sprachen gehören u. a. Dänisch, 

Norwegisch, Schwedisch, Isländisch, Deutsch, Niederländisch und 

Englisch. 

� Romanische Sprachen sind u. a. Italienisch, Französisch, 

Spanisch, Portugiesisch und Rumänisch.  

� Zu den slawischen Sprachen gehören Russisch, Ukrainisch, 

Weißrussisch, Polnisch, Tschechisch, Slowakisch, Slowenisch, 

Serbisch, Kroatisch, Mazedonisch und Bulgarisch.  

� Die meisten europäischen Sprachen verwenden das lateinische 

Alphabet. In einigen slawischen Sprachen wird das kyrillische 



 

 

Alphabet benutzt. Griechisch, Armenisch und Georgisch haben 

jeweils ein eigenes Alphabet. 

� In den meisten Ländern Europas gibt es eine Reihe von 

Regional- oder Minderheitensprachen, von denen einige auch 

Amtssprachen sind. 

� Die auf europäischem Gebiet am weitesten verbreiteten 

nichteuropäischen Sprachen sind Arabisch, Chinesisch und Hindi; sie 

haben jeweils eine eigene Schrift. 

� In Russland (mit seinen 148 Millionen Einwohnern) wird die bei 

weitem größte Zahl von Sprachen gesprochen: zwischen 130 und 

200, je nachdem, welche Kriterien angewandt werden. 

� Durch den Zustrom von Migranten und Flüchtlingen ist Europa 

heute größtenteils mehrsprachig. Allein in London werden etwa 300 

Sprachen gesprochen (Arabisch, Türkisch, Kurdisch, Berberisch, 

Hindi, Panjabi etc.). 

 

 

 


